
Die Tabula Peutingeriana und das Itinerarium 
Antonini als topographische Quellen für Nieder­

österreich.
(Mit einer Planbeilage.)

Von Erich P o l a s c h e k .
Abkürzungen: IA Itinerarium Antonini, neu herausgegeben von 0 .  Cuntz 
Itineraria Romana I [1929]; M. K. Miller, Die Peutingersche Tafel [1916];

TP Tabula Peutingeriana =  Peutingersche Tafel.

Unter fast dem gleichen Titel schrieb ich vor acht Jahren in 
diesen Jahrbüchern (XXI [1928], S. 6 ff.), nur daß ich damals „geo­
graphisch“ statt „topographisch“ sagte. Aber mag auch die TP in 
ihrem Untergründe eine geographische Karte v o r t ä u s c h e n 1, so 
spricht sie doch positiv über unser Gebiet nur mit der Toponymie 
ihres Itinerars, nicht auch mit ihren hydro-^ und orographischen Zu­
taten. Der rechts von Castellü Bolodurv in die Donau geleitete 
rechte Nebenfluß (IV 4 M.) unterbricht zwar die im Anfang von 
IV 5 M. bereits durch unser heutiges Niederösterreich laufende Ufer­
straße. Aber ebenso auch z. B. der Padus der TP die Verbindung 
von Augusta Pr(a)etoria  nach Augusta Taurinorum (III 4/5 M.), 
die von hier nach Cutias (III 5/IV 1 M.), weiters die von Camillo­
magus nach Placentia (IV 2 M.) und die von Verona nach Mantua 
(IV 4 M.), mit einem linken Nebenfluß die von Ticino nach Medio­
lanum (IV 1. 2 M.), mit einem rechten die von Mutina nach Hostilia 
(IV 4 M.). Ein Zweifel in den wirklichen und ehemals auch von der 
T P  gezeichneten Bestand dieser Verbindungen kann nicht gesetzt 
werden, daher ebensowenig in unserem Falle in einen fortlaufenden 
Anschluß von Castellü Bolodurv gegen rechts hin. Sehr wahrschein­
lich sparte der Itinerar-(Straßennetz-)zeichner hier wie anderswo den 
Platz für den mit grüner Farbe einzutragenden Flußlauf, daher in 
so und so viel Fällen das Versehen, die den Fluß kreuzenden Straßen­
linie nachträglich auszuziehen.

Der Fluß heißt in unserem Falle fl. Ivaro, wenig befriedigend, 
einmal weil diese Benennung, wenn schon, nur in der Richtung zu 
seiner Quellumgebung in der T P  paßt, nicht aber zur Mündung, welche 
die des Oenus zu sein scheint, dann weil fl. Ivaro neben fl. Frigido 
(IV 5 M.) der einzige in der Flußillustration der T P  verwendete abla- 
tivus ist. Doch sieht man in ersterer Beziehung ein, daß praktisch 
in das nach der Höhe zu sehr beschränkte Format der T P  ein Fluß­
faden von etwa A d  enum gegen cast. Bol. nicht gezogen werden 
konnte, wenn der Zwischenraum notwendig war, um dem fl. Afesia  
( =  Athesis, Etsch) eine Entwicklungsmöglichkeit zu geben. An­
drerseits w ar die Vorlage, aus der der TP  die Flußzeichnung zukam,

1 K u b i t s c h e k ,  Itinerar-Studien (Akad. W iss. W ien, Denkschriften, 
philos. hist. Kl. Bd. 61, Abh. 3 [1919]), S. 27 ff.
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40 Erich Polaschek

auch wieder eine Wegkarte und mit der des sog. Ravennas nahe 
verw andt2; die Art aber, wie beim Ravennas viele Flußnamen, weil 
durch die Überlieferung namenlos geworden, eine nachbarliche Iti- 
nerar- und auch Nichtitinerar-Bezeichnung an sich gezogen haben, 
reizt zur Frage, ob nicht auch fl. Ivaro in Wirklichkeit nur der nahe 
dem Q uellgeb irge der TP beistehende Stadtname ist, wie fl. Novaria  
(IV 1 M., in Wahrheit der fl. Agunia 3) der Name der Siedlung. Bei­
demal mußte diese Kategorienverschiebung des Namens schon in 
der Vorlage geschehen sein, denn Ivavo  als Stadtname und als sol­
cher durch ein Haus gekennzeichnet steht in der TP und Novaria, 
scheint so nie dagestanden zu sein, stand aber beim Ravennas IV 30 
Pinder Parthey 252, 6. Wenn die Breves Notitiae4 die Salzach als 
fluvium l(u )varu m  benennen, so bedeutet das vielleicht nur Be­
nützung der TP am Ende des 8. Jahrhunderts, und dasselbe für eine 
etwas jüngere Zeit, wenn die Urkunde Ludwig d. D. vom J. 860 
Nov. 20 5 den nur der TP bekannten Namen Trigisima verw en­
det. Die Hausvignette der Station Ivavo  in der TP bezeichnet übri­
gens gewiß nicht einen „nationalen Kultmittelpunkt“ der römischen 
Epocheß und ist eher mit den gleichartigen Vignetten von Durocor- 
toro, Cabillione (II5 M.), Aventicum Hel(v)etiorum (III2 M.), Augu­
sta R(a)uracum (III 4/5 M.) und der A D  SCM PETRVM  bei Rom 
(V 4/5 M.) zusammenzustellen, als Zeichen christlicher Bistümer7 und 
einer vielleicht schon im 8. Jahrhundert an der TP tätigen zusätz­
lichen Hand. Auch E i n h a r t s, des Biographen Karls d. Gr., Bezie­
hung des sog. Cumeoberg (heute Hochwart- oder Burgstallberg am 
Austritt des Hagentals aus dem Gebirge bei St. Andrä) auf die römi­
sche Station Comagenis 7a könnte aus der TP geflossen sein. Wenn 
aber, dann hatte er wohl eine richtige Vorstellung von den Ruinen­
stätten Carnuntum und Sabaria8.

Rechts vom fl. Ivaro beteiligt sich in der TP auch noch eine 
Gebirgsvignette an der Unterbrechung unserer Uferstraße, aber 
nicht notwendig anders zu beurteilen als jene, die in II 1 M., die ohne . 
natürliches Gebirgshindernis von [Lugdunum Convenarum]  längs 
der Garunna nach Tolosa verlaufende Straße unterbricht. Unsere 
Vignette somit auf den oberösterreichischen Sauwald9 zu deuten, ist

2 Ich greife hier meinen Untersuchungen zu antiken geographisch­
topographischen Quellen (TP, IA, Ravennas, Ptolemaios’ Geographie) vor.

3 N i s s e n ,  Italische Landeskunde II, S. 173. 177, Anm. 5.
4 Salzburger Urkundenbuch, Bd. I, S. 19.
5 B ö h m e r - M ü h l b a c h e r ,  Karol. Regesten I2 nr. 1444; Salz­

burger Urkundenbuch II, S. 40.
8 M. S. 4.
7 Über diese D u c h e s n e  Pastes episcopaux de l’ancienne Gaule II,

S. 192 ff., III, S. 79 ff., S. 219 ff., S. 224 ff., zu Aventicum und Augusta Raura- 
cum außerdem S t ä h e 1 i n, Die Schweiz in röm. Z e it2, S. 547.

7a Mon. Germ. hist. Scriptores ed. G. H. P e r t z I p. 176 f. (ann. Laur. 
und Einhardi z. J. 791).

8 Ebd. p. 192 (ann. Einh. z. J. 805).
9 v. K e n n e r ,  Akad. Wien, Sitz.-Ber. philos. hist. Kl., Bd. XCI [18781,

S. 549.
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unerlaubt. W enn man schon etwas schließen will, dann nur soviel, 
daß die Straßenunterbrechung nicht erst durch die Flußzeichnung her­
beigeführt zu sein scheint, sondern möglicherweise ein älterer, durch 
die Gebirgsvignette hervorgehobener Überlieferungsfehler der TP war. 
Schließlich rückt von den hydro- und orographischen Elementen der 
TP auch noch eine einen größeren Fluß entsendende Gebirgsvignette 
der TP  knapp unter den Abschnitt Vindobona— Carnunto der Ufer­
straße heran (V 2 M .)10. Aber ebenso eine andere, aus der eben der 
fl. Afesia  entströmt, knapp unter den Abschnitt Celeuso— Regino der 
Limesstraße. Nötigte dort der mangelnde Breitenraum der TP zu 
dieser Hinaufschiebung der 'Gebirgsvignette, dann braucht die Inter­
pretation in unserem Falle nicht anders zu sein, d. h. von einem 
mons Cetius (so früherer Aufsatz S. 6) darf man nicht sprechen.

Von Ovilia (IV 4 M.) geht also in der TP, um nunmehr in die 
Behandlung des eigentlichen Itinerars derselben einzutreten, der 
fortlaufende Zug der Uferstraße aus. Hieße es Oviliabis (heute Wels, 
Oberösterreich), dann wäre es besser. Und besser stünde es um die 
Nomenklatur auch, wollte das rechts neben Ovilia geetzte Blabori- 
ciaco seinen Anfangsbuchstaben an Ovilia abgeben, sodaß Ovi- 
liab(is), ähnlich dem Stationsnam en Patrensib(us IV 4 M.), ge­
lesen werden könnte. Man vgl. in II 4. 5 M. das Abrücken der 
Schlußsilbe GES von N ITIO BRO G ES  zum Namen R E R V I  
( =  Nervi), in der Überlieferung der TP also R E R V IG E S,  oder in
III 5 IV 1 M. das Nebeneinander von V E LIATE. S E N G A V N I  statt 
VELIATES ENGAVNI. Zur Schreibung Laboriciaco (heute Lorch, nahe 
der Ennsmündung) siehe IA 235, 1 Lauiriaco und 256, 4 Lauriciaco 
(cod. Escorial. R II 18)10a. Daß die Uferstraße über Oviliab(is) geleitet 
ist, befriedigt wiederum wenig. Zum Unterschiede von der Lang­
strecke IA 241, 1 ff., welche als „per ripam (am Ufer)“ im Kopftitel 
charakterisiert, nichtsdestoweniger gegen Mursa (heute Osijek an 
der Drau), Ovilavis (verschrieben in Ovilatus) und Augusta  Vinde- 
licum (Augsburg) binnenländisch ein- und im Dreieck zur ripa zu­
rückbiegt und auch das Donauknie von Aquincum in der Diagonale 
kürzt, führt die TP ihre Straße am tatsächlichen Ufer; wenigstens 
bis Abusina (Eining) westlich von Regino (Regensburg), da ihr die 
Fortsetzung in der Richtung gegen Augusta Vindelicum fehlt. Mit 
anderen W orten: um Ovilia, wie es in der TP  heißt, muß in ihr 
nachträglich geändert worden sein, und weiters: der über Ovilia

10 Der namenlose Fluß ist w ohl direkt als Dravus zu bezeichnen;  
K u b i t s c h e k’s Rede von einer „sog. Drau“ (Itin. Stud. S. 59) beruht 
auf Verkennung der zw ischen  der Flußvorlage der T P  und dem R avennas  
bestehenden tieferen Verwandtschaft, w ie  seine Ausführungen S. 44 ff. ze i­
gen (darüber meine in Anm. 2 vorausgenom m enen Untersuchungen). Rav.
IV 19 P. P. 219, 1. 2 stellt als pannonische Flüsse Parsium (d. i. der Savus, 
der namenlos gew orden, die darunter stehende Flußbezeichnung fl. Arsia 
an sich gerissen hat, vgl. T P  V 1 M.) Dravis zusammen.

10a S t o c k h a m m e r ’s Versuch in diesem Jahrb. N.F. XV [1916]
S. 12 ff. zw ischen  Blaboriciaco und Lauriaco als besonderen Orten zu schei­
den, ist wohl ein Irrtum. Zu Unrecht folgt ihm v. Mischer in Mitt. Geogr. 
Ges. W ien  LXII [1919], S. 109 f.
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stehende Stationsname Marinianio und zugehörige Strich könnte zur 
ursprünglichen Uferstraße der TP gehören, in die der Zugang von 
Ovilia her ebenda einmündete. Und war das der Fall, so verlangt 
man den Stationsnamen Blaboriciaco, bzw. Lab. in gleicher ursprüng­
licher Höhe unmittelbar rechts von Mar., nicht, wie jetzt, darunter­
gesetzt. Oder aber Blab, ist erst nachträglich eingefügt, im Zusam­
menhang etwa mit der Errichtung des Legionslagers daselbst (um 
das Jahr 190)11. Der relative Zeitschluß ist nicht so ungerechtfertigt, 
wenn man die Stellung der Station Trigisamo in der Uferstraße (V
1 M.) überdenkt. Diese Station soll nach der TP 23 mp ( =  röm. Mei­
len) von Arelate  (statt richtiger Arelape) in der Richtung Vindobona 
entfernt sein, nach dem IA 234,3 aber (s. u. S. 44) lag fast ebensoweit 
(22 mp.) die Station Cetio. Die Differenz von 1 mp beweist wenig 
gegen die eventuelle Identität beider Stationen und könnte die Folge 
davon sein, daß zwei mit je einer Semis (% mp) zusammenstoßende 
Distanzzahlen in verschiedener Abfolge auf ge rundet wurden, von der 
TP eben unsere, vom IA dagegen eine der benachbarten. Sind aber 
Trigisamo und Cetio wirklich miteinander identisch, dann bezeichnet 
die erstere Benennungsweise wohl nur den Fluß da, wo an ihm 
Cetium lag, die heutige Traisen12, und ist von der TP gewählt, weil 
sie zur Zeit der Redaktion dieses Itinerarabschnittes ein aelisches, d. i. 
von den römischen Kaisern Hadrianus (117—138) oder Pius (138—161) 
privilegiertes municipium Cetium noch nicht kannte, somit ein älte­
res Itinerar zur Darstellung benützte, in dem möglicherweise auch 
noch nicht das östliche, um etwa 100 geschaffene Flankenlager von 
Vindobona, Ala Nova (heute Schwechat), enthalten war, sondern 
statt dessen die Station villagai (V 2 M .)13. Einiges Licht fiele damit 
auf das Werden der TP, die auch hinsichtlich ihrer rätischen Kastell­
linie (IV 1—3 M.) noch in die Epoche des hadrianischen Ausbaus 
hineingreift, soferne sie an Stelle der westlichen Kastelle (Ruffenhofen, 
Haiheim, Buch, Aalen, Unterböbingen, Schierenhof) die älteren domi- 
tianischen (Domitianus reg. 81—96) bietetu. Für den engeren Be­
handlungsgegenstand aber ergäbe sich noch, daß das in der TP 7 mp 
von Trigisamo nach links entfernte Namare, wenn Trig. =  Cetio 
=  St. Pölten is t15, das heutige Melk wäre, wie vor meinem seiner­

11 Zum Datum R i t t e r l i n g  in Pauly-Wissowa-Kroll’s Realenzykl. 
d. klass. Altertumswiss. Bd. XII, Sp. 1470 u. F a b r i c i u s  ebd. Bd. XIII, 
Sp. 635.

12 Z e u s s  Gramm. Celtica [18711 S. 770 „rectius Tragisamo?“. Ihm 
folgt R. M ü l l e r  (Blätter d. Ver. f. Landeskunde v. Niederöst. N.F. XXII 
[1888] S. 245 u. in Gesch. d. Stadt Wien, herausgegeben v. Altertumsverein 
Wien I S. 207, Anm. 7). Die jetzige Wissenschaft setzt ein fern. Tragisama 
voraus (Steinhäuser in diesem Jahrb. N.F. XXV [1932] S. 6, Anm. 6). Vgl. 
TP V 2 M. Scarabantio statt -ia.

13 Wohl die heutige Poigenau östlich von Schwechat, von w o aus die 
villa (rustica, ländliches Herrenhaus) eines Gaius am nächsten erreichbar 
war. Siehe v. G r o l l e r ,  Röm. Limes in Ost. V, Sp. 8.

14 H e r 1 1 e i n in Die Römer in Württemberg, herausgeg. v. württ. 
Landesamt f. Denkmalpflege I [1928], S. 42 ff., 97 ff., 102.

15 K u b i t s c h e k  Arch.-epigr. Mitt. aus Öst.-Ung. XVII [1894], 
S. 152 ff. Vgl. S. 27, Anm. 2 meines früheren Aufsatzes.

©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



D. Tabula Peutingeriana u. d. Itinerarium Antonini a. Quellen f. N .-ö . 4 3

zeitigen Aufsatz allgemein angenommen wurde. W as ich somit dort 
SS. 15—19, 21 (Ovilia Marinianio villagai), 26 (Namare), 28 (Trigi- 
samo) ausführte, wäre nunmehr zu ändern, von den dort für die TP 
gegebenen graphischen Entwicklungsbildern einiger Uferstraßenab­
schnitte aber überhaupt Abstand zu nehmen. Zur Annahme ehemaliger 
Legionsbeischriften bei den in der TP genannten Legionsgarnisonen 
— aus solchen Beischriften suchte ich die Stationen Elegio (IV 5 M.) 
und villagai unseres Stückes der Uferstraße, sowie Lepavist (V 3 M.) 
rechts von Brigetio abzuleiten — haben wir ja keinen Anlaß, ebenso­
wenig Marinianio als Verderbnis aus *Nardiniamo anzunehmen. Wenn 
schon Korruptel, enthält Marinianio vielleicht eher ein ani(s)o, wäre 
also aus zwei Stationen, davon die zweite eben der Anisusfluß (Enns)16, 
zusammengeflossen. Vgl. VI 4. 5 M. Ulmospaneta, dazu It. Hieros. 
563, 4. mansio Ulmo 5. mutatio Spaneta.

Von Trigisamo bis Vindobona sind die Distanzzahlen der TP 
verderbt: 29 mp, obwohl die Luftlinie allein schon 36 mp b e träg t17. 
Von den 4 Zwischendistanzen der TP auf dieser Strecke ist schein­
bar nur die von Comagenis nach Citium  VII mp annehmbar, soferne 
man eben Com. gleich Tulln s e tz t18 und Citium für den westlichen 
Anstiegspunkt zur Sattelhöhe oberhalb St. Andrä (Kote 268) an­
s ieh t19. Die Distanz von diesem Citium bis Vindobona müßte dann 
mindestens XVI, nicht wie angegeben, nur VI mp betragen, doch ist 
ein entsprechend letzterer Entfernung gelegenes Citium an Bedeu­
tung mit dem anderen nicht zu vergleichen.

Die TP hat sonst von Straßen, die Niederösterreich betreffen, 
nur noch die von Carnunto über Ulmo nach Scarabantio (V 2 M.). 
Ulmo hat v. G r o l l e  r20 für eine von ihm ausgegrabene befestigte 
Siedlung beim sog. „Öden Kloster“, nordwestlich von Bruck an der 
Leitha, K u b i t s c h e k 21 für das gegenüber Bruck am anderen Ufer 
gelegene Neudorf in Anspruch genommen. Die angegebene Meilenzahl 
von 14 mp aber verweist die Station auf die Höhe des Leithagebir­
ges südlich von Bruck, genauer auf die Stelle des Forsthauses südlich 
vom sog. Bäckerkreuz. Vgl. die nam ensverw andten Stationen A d  
Pirum  für das auf dem Birnbaumer Paß gestandene Kastell (It. Hieros. 
560) und Larice für den Saifnitzpaß westlich von Tarvis nahe der 
kärntnerisch-italienischen Grenze (IA 276, 3) 22.

16 Bezüglich der ersten vgl. Notitia dignitatum (ed. S eeck) occ. XXXIV
31 Kastell Ad Mauros.

17 In meinem früheren Aufsatz S. 31 operierte ich mit einer angeb­
lichen T P-D istanz (V IM .)  Piro torto XIlll Comagenis. Tatsächlich sind nur 
VIII mp überliefert.

18 Früherer Aufsatz S. 28: vgl. in diesem  Aufsatz u. S  45.
19 Seinerzeit S. 28 von mir auf die Höhe selbst verlegt.
20 Röm. Limes i. ö .  VI Sp. 5 ff. m. Planfig. 4.
21 Jahrb. f. Altertumskunde V, Sp. 244 b.
22 R. E g g e r ,  Frühchristi. Kirchenbauten im südl. Noricum ( =  Son-  

derschr. Ost. Arch. Inst. IX 1916), S. 93 ff.; 0 .  C u n t z, Die Geographie d. 
Ptolem aeus [1923], S. 130 f.
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Meine seinerzeit in der Kartenbeilage angenommene Verschieden­
heit der Trassen der TP und des IA 262, 7. 8 deswegen, weil das IA 
zwischen Carn. und Scarb. um 1 mp zurückbleibt, hat darin viel zu 
wenig Begründung. Um die Erforschung des niederösterreichischen 
Stückes der Straße Carn.—Scarb., d. i. bis ungefähr zur Linie des 
Leithaflusses, hat sich v. G r o l l e r  verdient gemacht22a. Ein Stra­
ßenstratum freilich im sog. Johannesbergl nordwestlich von B ruck22b 
und dann die erwähnte, im späten Mittelalter besiedelte und gleich­
zeitig ummmauerte Erdbefestigung beim „Öden Kloster“ haben ihn 
in der Festlegung der Trasse irregeführt, ebenso ist von ihm nicht 
der Anschluß der Straße an die Zivilstadt Carnuntum erwogen und 
gesucht worden. Für den wahrscheinlichen Straßenübergang bei 
Bruck ist aber wichtig der in Bruck-Neudorf gefundene Meilenstein 
und für den Verlauf nördlich davon das von v. Groller aufgedeckte 
Straßenkastell von Höflein 220, mit einer daselbst in der Friedhofs­
mauer eingemauerten Weiheinschrift eines Straßengendarmen, eines 
sog. [b(ene)]f(iciarius) co(n)s(ularis): CIL III 14359, 15.

Damit sei von der TP Abschied genommen und nur noch kurz 
hinzugefügt, daß meine seinerzeitige Vermutung S. 19 f., Ptolemaeus 
hätte eine griechische TP benützt, ein Irrtum war, was ich aber hier 
nicht weiter ausführen will.

Das IA ist nicht, wie Kubitschek23 vermutete, aus einer mit der 
TP und dem sog. Ravennas gemeinsamen Kartenvorlage hervorge­
gangen; dazu fehlen bezeichnende Gemeinsamkeiten. Das IA ist viel­
mehr ein sog. Listenitinerar, gekürzt und zusammengeschnitten aus 
einem vor- und einem nachdiokletianischen gleichartigen Exemplar24. 
Wenn daher das IA für den Abschnitt Vindobona—Arlape zwei ver­
schiedene Zahlenreihen anführt (233, 8—234, 2 Vindomona XXI I I I  
Comagenis XXI I I I  Cetio X X I I  Arlape; 248, 2—5 Vindobona X X  
Comagenis X X X  Cetio X X  Arlape), ist die Deutung auf zwei ver­
schiedene Routen nicht die nächstliegende, so sehr auch die Zahlen 
verschieden sein mögen. Reihte z. B. das eine Exemplar die Einzel­
distanzen einer Strecke nacheinander, das andere aber in gleichzeitig 
fortlaufender Addition, dann brauchte nur eine der Zwischensummen 
falsch zu sein, um gleich zwei falsche Distanzen für den Fall der 
Rückführung auf ersteres Schema zu ergeben. Tatsächlich scheint 
auch das eine der beiden unserem IA zugrundeliegenden Exemplare 
additiv vorgegangen zu sein. Und gut sind ferner die erstangeführ­
ten Distanzen, schwierig dagegen die anderen. Um die Probe auf 
das Exempel zu machen, ist daher von diesen auszugehen. Für eine 
Teilstrecke Lauriaco—Vindobona also (zur Bedeutung von Lauriaco

22a Röm. Limes i. ö s t .  I Sp. 57 ff. m. Taf. I u. V; II Sp. 134 ff.; III Sp.
4 ff. m. Fig. 1 u. Taf. I.

22 b Ebd. V Sp. 18 m. Planfig. 7.
22c Ebd. III Sp. 19 ff. m. Taf. II1/5. — Zum Meilenstein K u b i t s c h e k ,  

Römerfunde von Eisenstadt (Sonderschr. ös t .  Arch. Inst. XI [1926]), 
S. 90 ff.

23 Jahreshefte ö s t .  Arch. Inst. V [1902], S. 73 ff., besonders 81.
24 Siehe Anm. 2.
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als Abschnittspunkt siehe IA 241, 3) wäre die Additionsreihe 
folgende:

Lauriaco
Loco Felicis XXV 
Arlape XLV
Cetio XCV (20)
Comagenis LXV (so)
Vindobona CXV (20)

Stand von diesen Zahlen XCV, bei der im IA häufigen Verschrei­
bung von II in V und umgekehrt, für XCII, so beträgt die letzte 
Distanz sofort gut und erträglich XXIII statt XX mp, waren ferner 
von der mittleren, zu Cetio geschriebenen Zahl LXV zwei Einerzif­
fern versehentlich ausgeblieben, d. h. w ar LXVII die ursprünglich 
richtige Zahl, dann ist die Distanz Arlape—Cetio sogleich von XX 
auf XXII, die Distanz Cetio—Comagenis von XXX auf XXV mp rich­
tiggestellt. Arlape XXII Cetio XXV Comagenis XXIII Vindobona 
käme als neue Reihe heraus, gegenüber der anderen IA 233, 8—234, 2 
Vindomona XXIIII Comagenis XXIIII Cetio XXII Arlape, d. h. von 
kleinen Verschiedenheiten der D i s t a n z a b r u n d u n g  zwischen Vindo­
bona—Cetio abgesehen, wäre die Route dieselbe. W er demgegen­
über von Zahlenspielerei sprechen will, mag überlegen, daß, wie 
Cuntz’ Ausgabe der Itineraria Romana I zu IA 211, 5 ff. Escor.; 354, 
6 ff.; Itin. Hieros. 560, 4 ff. zeigt, die Abschreiber erst Abschnitte der 
Stations-, dann der Zahlenkolumnen, nicht also zu jeder Station gleich 
auch die zugehörige Zahl schrieben, sodaß optische Verschreibungsfeh­
ler daraus resultieren mußten. Ebensowenig kann an der im Beispiel 
vorgenommenen Umorientierung der Strecke Vindobona—Lauriaco 
von IA 248, 2—5 Anstoß genommen werden; solches Vorgehen ist im 
IA an mehreren Beispielen nachzuweisen.

Eine Nötigung zu doppelter Routenführung im östlichen Tullner 
Feld ist also durch das IA nicht gegeben; die entlang dem Südrand 
dieses Feldes in meiner seinerzeitigen Kartenbeilage geführte Straße 
kann gestrichen werden, für die TP im besonderen wegen des von 
mir begangenen Lesefehlers (s. 0 . Anm. 17).

Gegenüber der T P  hat das IA auf der Uferstrecke westlich von 
Vindobona die neue Station Loco Felicis (234, 4 und 248, 6). Ein von 
mir seinerzeit (S. 25) in diesem Zusammenhang einbezogene Altar­
inschrift aus Petronell wird von R. Egger im vorliegenden Widmungs­
bande des Jahrbuches anders und besser erklärt. Unmittelbar östlich 
von Vindobona verzeichnet das IA das Auxiliarlager A la  N ova  
(248, 1).

Die Verbindung Vindobona-Scarbantia kehrt im IA mit drei 
Varianten wieder: 233, 6—8 Scarabantia X I I  Muteno X X I I  Vindo­
mona; 261, 4—6 Vindobona X X V I I I  Aquis X X X I  Scarabantia; 266,
5—7 Scarabantia XVI I I  Muteno X X X V I  Vindobona. Bei Kompila­
tion aus zwei Exemplaren aber sind notwendigerweise nicht mehr als
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zwei wirkliche Varianten vorauszusetzen. Ein Blick auf die moderne 
geographische Karte überzeugt dabei von der für die Römer gegebenen 
Wichtigkeit einer Etappenverbindung Scarbantia—Cetium. Leitet man 
diese von Ödenburg über die Leitha bei Ebenfurt25 nach Leobersdorf 
an der Triesting, von wo aus die natürliche Kommunikation mit 
St. Pölten durch das Triesting-, Gölsen- und Traisental gegeben 
i s t25a, so konnte diese Trasse von Leobersdorf, aber auch schon frü­
her von Ebenfurt einen Seitenast gegen Wien, d. i. Vindobona, ent­
senden. Das erste Mal beträgt die Entfernung Ödenburg—Ebenfurth, 
bzw. Ostrand der Flußebene 18, die Fortsetzung über Leobersdorf 
nach Wien 36, das zweite Mal die Distanz Ödenburg—Baden 31, der 
Anschluß nach Wien 18 mp. Vergleicht man dazu die angeführten 
Angaben des IA 266 und 261, so ist die Übereinstimmung vollkommen, 
bis auf die Änderung der Distanz Vindobona—Aquis von XXVIII in 
XVIII, die bisher allgemein versucht, aus der Fehlercharakteristik 
des IA vollkommen plausibel ist. Was aber die dritte Angabe des 
IA 233 (Scarabantia XII Muteno XXII Vindomona) betrifft, so bleibt 
sie mit ihrer Summe von 34 mp sogar hinter der Luftlinie (42 mp) 
zurück. Hier muß also korrigiert werden, und am wenigsten gewalt­
tätig ist die Änderung Scar. X[V]II Muteno [X]XXII Vindomona, 
womit wir wieder auf die Route IA 261 gewiesen sind. Die Station 
Muteno aber ist bei dieser Erklärung die Leitha, als Flußname nicht 
unmöglich, wenn man an die Station Vipiteno (IV 3 M.; IA 275, 4 u. 
280, 3), die in der heutigen Bezeichnung Wipptal fortlebt26, oder an 
Tarteno denkt, wie die TP IV 2 M. für Parthano (so IA 257, 6 u. 275, 
2), den Partenbach bei Garmisch-Partenkirchen in Südbayern, 
schreibt. Ad Putinnu  heißt es weiter in einer karolingischen Urkunde 
der Zeit bald nach J. 869 zur Bezeichnung des zweiten größeren 
Quellflusses der Leitha, der sog. P itten27. Ebensowenig darf das 
Fehlen eines zugefügten Appellativums, wie fl (uvio) ,  befremden, 
wenn man zu Muteno andere Flußübergänge wie z. B. Almo  (IA 219,
4 =  TP VII 5 M.; Fluß Lom in Bulgarien), Arrabone (IA 261, 8 
=  TP V 2/3 M.; Fluß Raab), Salle (IA 262, 5; Fluß Zala in W est­
ungarn) oder aus der TP allein Trigisamo (V 1 M.) und ferner z. B. 
Anasamo (VIII 1 M.; Fluß Osma in Bulgarien) vergleicht. Jo  k l ver­
mutet vorindogermanischen Charakter des Wortes Muteno28. Karto­
graphisch wäre in meiner seinerzeitigen Kartenbeilage viel zu ändern.

25 Früherer Aufsatz, S. 11.
25a Funde in Berndorf an der Triesting und St. Veit an der Gölsen bei 

J. O e h l e r  Die Römer i. Niederöst. (Progr. d. Mädchen-Obergymn. Wien, 
VI., Rahlg. 4 vom J. 1912/13) S. 5, 13. Zum Münzfund i. Berndorf P i n k  
in diesem Jahrb. N.F. XXV [1932]. 60. Neuerdings röm. Skelettgrab in 
St. Veit an der Triesting (Fundber. aus Ost. I, S. 238).

26 C a r t e l l i e r i ,  Die röm. Alpenstraßen über den Brenner, Reschen- 
scheideck u. Plöckenpass ( =  Philologus, Supplem. Bd. XVIII, lieft 1 [1926]) 
S. 129.

27 B ö h m e r - M ü h l b a c h e r  I2 nr. 1519; B i t t e r a u f ,  Die Trad, 
d. Hochstiftes Freising I, nr. 898.

28 In Ebert's Reallex. d. Vorgesch. VI [1926] Sp. 47 unter dem Stich- 
w oit  „Illyrier“.
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Die Straße Carnuntum — Scarbantia  tritt im IA ohne Zwischen­
station auf (262, 7, 8).

Daß aber TP  und IA das strategische Straßennetz der Ufer­
zone nicht erschöpfen, habe ich vorhin durch Erwähnung der Etappen­
straße Scarbantia—Cetium und seinerzeit S. 29 f. durch Hinweis auf 
eine mögliche Verbindung Königstetten (im Tullner Feld)—Scheibling- 
stein—Exlberg—Wien bemerkt. Siehe jetzt dazu C a s p a r t  in „Un­
sere Heimat“, 1935, 347 ff. Die Straße war im Mittelalter die Haupt­
verbindung zu Lande zwischen Tullner Feld und Wien. Nicht erwähnt 
oder verzeichnet sind dann von der T P  und vom IA die Abzweigun­
gen zu den Uferkastellen, so zum Naarnbecken (Loco Felicis) und 
zu den Uferkastellen des westlichen Tullner Feldes, bzw. auch ihre 
Verbindung untereinander, v. Q r o l l e r ’s Straßenforschung29 bestä­
tigte ferner den für die Römer gegebenen, an sich schon naheliegen­
den Grundsatz, die durch den Strom bedingten Ausbiegungen der 
eigentlichen Grenzstraße durch Sehnenstraßen zu kürzen. Eine solche 
ging vom Lager Carnuntum gegen Südosten aus, sich ca. 800 m in 
einen nach A d Flexum  (Ung.-Altenburg29a und einen nördlichen nach 
Gerulata (Karlsburg) laufenden Arm spaltend. Diesem scheinen die 
beiden in K u b i t s c h e k - F r a n k f u r t e r ’s Führer durch Carn. 6, 113f., 
erwähnten Meilensteine anzugehören. Ad Flexum ist übrigens ein 
bezeichnender Name. „Zur Straßenabzweigung“ bedeutend, ist er in 
TP  VI 3 M. die Station, wo von der via Latina die Straße nach 
[Venafrum] und Aesernia abgeht. Auch die im Itin. Hieros. erwähnte 
rnansio A d  Flexum  in Oberitalien zwischen Brixia und Verona 
(558, 9) scheint ein solcher Verzweigungspunkt gewesen zu sein. In 
unserem Falle aber würde der Name noch eine ganz besondere Be­
deutung erhalten, wollte man in Ung.-Altenburg eine in Schwechat von 
der Uferstraße abzweigende Sehnenstrecke einfallen lassen, die, ent­
sprechend den Funden, über Schwadorf30, Gallbrunn81, Stixneusiedl32, 
Bruck-Neudorf33, die Parndorfer Heide34, Zurndorf35 und Straß- 
Sommerein36 trassiert war. Daß der in Schwechat angenommene 
Verzweigungspunkt auf dem rechten Flußufer zu suchen ist, das

29 R ö m . L im e s  i. ö s t .  I S p . 51 ff. m . T a f .  I.
29a S o  T P  V  2. 3 M. Flexo in IA 247, 2. 267, 11 und in N o t .  d ign . (ed .  

S e e c k )  o c c .  X X X I V  2. 14. $Aegov P t o l e m a e u s  G e o g r .  II 14, 3.
30 C IL  ( =  C o r p u s  in sc r ip t io n u m  L a tin a r u m ) III 4543; C u m o n t ,  T e x t e s  

e t  m o n u m e n ts  re la t i f s  a u x  m y s t e r e s  de M ith ra  II p. 148 nr. 384 u. p. 333  
nr. 2 31 ;  F u n d b e r .  a u s  ö s t .  I S .  59. 119. 181 „ S c h w a d o r f “.

1,1 K u b i t s c h e k  M itt .  Z e n tr a lk o m m . 1903, S p .  240.
32 M ith r a e u m :  C IL  III 4 5 3 8 ^ 5 4 2  u. C u m o n t  a. 0 .  p. 148 nr. 379— 383  

u. p. 332 f. nr. 229. 230.
33 L itera tu r  b e i  K u b i t s c h e k ,  R ö m e r fu n d e  v o n  E is e n s t a d t  ( S o n -  

d e r s c h r .  ö s t .  A rch .  Inst.  X I [1926])  S .  22 t ;  F u n d b er .  a u s  ö s t .  I S .  91 f.)
34 L itera tu r  b e i  K u b i t s c h e k  S .  23;  F u n d b er .  a u s  ö s t .  I S .  94; v g l .  

n o c h  C IL  III 45 3 7 a—0 u. F u n d b er .  I S .  44 „ N e u d o r f“ u. „ P o t z n e u s i e d l“ s o w i e  
S . 94 f. „ P o t z n e u s i e d l“ , d ann  II S .  65 „ P a r n d o r f“ ,

35 C IL  III 13445 u. p. 23 2 8 193.
36 C IL  III 4535, d a zu  K u b i t s c h e k  J a h resh .  ö s t .  A rch .  Inst. B e ib l .

II S p .  78.
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K a s te l l  a b e r  au f d e m  l in k e n  U f e r  l ie g t ,  b e w e i s t  w e n i g  g e g e n  d ie  
m ö g l i c h e  o d e r  w a h r s c h e i n l i c h e  E x i s t e n z  d ie s e r  S t r a ß e ,  e h e r ,  d aß  d a s  
K a s te l l  a u c h  n o c h  e in e  S t r a ß e ,  d ie  a m  l in k e n  S c h w e c h a t u f e r  l a n d e in ­
w ä r t s  fü h rte ,  z u  ü b e r w a c h e n  h a t te .  A u c h  v o n  Aequinoctium 
(F i s c h a m e n d )  h a t  v .  G r o l l e r 37 e i n e  g e g e n  B r u c k  a n  d e r  L e i t h a  la u ­
f e n d e  M il i t ä r s t r a ß e  n a c h g e w i e s e n  (in  m e in e r  s e i n e r z e i t i g e n  K a r t e n ­
b e i la g e  e t w a s  u n g e n a u  e i n g e z e i c h n e t ) .

Zu  d ie s e n  in  d e r  T P  u n d  im  IA  n ic h t  b e r ü c k s i c h t i g t e n  M i l i t ä r s t r a ­
ß e n  k o m m e n  d a n n  n o c h  d ie  V i z in a lv e r b in d u n g e n ,  s o  z .  B .  v o n  L e o b e r s -  
d o rf  n a c h  S ü d e n  e n t l a n g  d e r  A b h ä n g e  d e r  n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  K a lk ­
a lp e n ,  d a n n  a n  d e n  L ä n g s r ä n d e r n  d e s  L e i t h a g e b i r g e s  u n d  v o n  d ie s e m ,  
d e s s e n  S t e in b r ü c h e  s ta r k  b e n ü t z t  w a r e n ,  in d ie  U m g e b u n g .

E s  is t  s e h r  z u  b e d a u e r n ,  daß  in  N i e d e r ö s t e r r e i c h  s o  w e n i g  I n te r ­
e s s e  für d ie  p r a k t i s c h e  r ö m is c h e  S t r a ß e n f o r s c h u n g  b e s t e h t .  V ie l l e i c h t  
g ib t  ihr d i e s e  v o r l i e g e n d e  B e h a n d l u n g  e in e n  n e u e r l i c h e n  Im p u ls .

N a c h t r a g  z u  S .  4 8 :  F a s t  h ä t t e  i c h  H .  R  i e  d  l ’s  ä u ß e r s t  e r ­
f r e u l i c h e  u n d  s e h r  b e s o n n e n e  U n t e r s u c h u n g  z u m  r ö m i s c h e n  S t r a ß e n ­
n e t z  v o n  M a u t e r n  u n d  U m g e b u n g  ( J a h r e s b e r i c h t  1 9 3 6  d e s  B u n d e s ­
g y m n a s i u m s  K r e m s  a n  d e r  D o n a u )  ü b e r s e h e n .  S e i n e  E r g e b n i s s e  s i n d  
in  d e r  P l a n b e i l a g e  b e r ü c k s i c h t i g t .

Ortsnamenweiser
(Die senkrechten Seitenzahlen beziehen sich auf den gleichnamigen Aufsatz 
im Jahrb. XXI/1 [1928], die schrägstehenden auf vorliegenden Aufsatz).

Aalen 38 f. 42 
Adiuvense 26
Aequinoctio (Fischamend) 39 f. 48 
Afesia, fl. 39, 41 
Agrippa-Karte 20 
Aist, Fluß 24
Ala Nova (Schwechat) 38 f., 41, 42>

47
Albing 15 f., 17, 19, 21 
Alser Bach 29 
Altenhofen 21 
Amstetten 25 
Anisus (Fluß Enns) 43 
dvuneifieva 20
Aquincum 17 
Aquis (Baden) 11 f.
Ardagger 20, 23 f.
Arelate s. Arlape
Arlape (Ort Pöchlarn; Fluß Erlauf)

8 f., 19, 26 f., 42 
Arrabo (Fluß Raab) 6, 46, 44 f. 
Aschbach 20 f.
Asturis (Zeiselmauer?) 33 f., 35 
Aventicum (Avenches, W estschweiz)  

40

Augusta Rauracum (Augst bei Ba­
sel) 40

Augusta Vindelicum (Augsburg) 41 
Augustianis (Traismauer) 13, 27 f., 

29, 32 f.

Baden s. Aquis
Bäckerkreuz 43
Berndorf 46
Blaboriciaco 16, 41
Boiodurum 19, 22
Byiyalziov s . Brigetio
Brigantio s. Brigetio
Brigetio (Ö-Szöny) 17 f., 19
Bruck an der Leitha 9, 43 f., 47 (s.

auch Neudorf)
Buch 42
Burgstallberg 36, 40 
Cabillione s. Cavillonum 
Cannabiaca (Klosterneuburg?) 28, 

33, 36, s. auch Klosterneuburg

Carnuntum 10 f., 13 f., 34, 37 f., 40, 
40 f., 431, 47 

Casteilum Boiodurum s. Boiodurum

37 Rom. Limes i. Ost. V Sp. 15 ff. m. Planfig. 7.
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Kastell aber auf dem linken Ufer liegt, beweist wenig gegen die 
mögliche oder wahrscheinliche Existenz dieser Straße, eher, daß das 
Kastell auch noch eine Straße, die am linken Schwechatufer landein­
wärts führte, zu überwachen hatte. Auch von Aequinoctium  
(Fischamend) hat v. Groller37 eine gegen Bruck an der Leitha lau­
fende Militärstraße nachgewiesen (in meiner seinerzeitigen Karten­
beilage etwas ungenau eingezeichnet).

Zu diesen in der TP und im IA nicht berücksichtigten Militärstra­
ßen kommen dann noch die Vizinalverbindungen, so z. B. von Leobers- 
dorf nach Süden entlang der Abhänge der niederösterreichischen Kalk­
alpen, dann an den Längsrändern des Leithagebirges und von diesem, 
dessen Steinbrüche stark benützt waren, in die Umgebung.

I

Diese Tafel stammt aus der Arbeit von A. Barb, 
„Österreich zur Römerzeit“ , Jedermann-Hefte, 

Heft Nr. 6 (Verlag Dr. Kloß)

Aalen 38 f. 42 
Adiuvense 26
Aequinoctio (Fischamend) 39 f. 48 
Afesia, fl. 39, 41 
Agrippa-Karte 20 
Aist, Fluß 24
Ala Nova (Schwechat) 38 f., 41, 42,

47
Albing 15 f., 17. 19, 21 
Alser Bach 29 
Altenhofen 21 
Amstetten 25 
Anisus (Fluß Enns) 43 
dvzineCfteva 20
Aquincum 17 
Aquis (Baden) 11 f.
Ardagger 20, 23 f.
Arelate s. Arlape
Arlape (Ort Pöchlarn; Fluß Erlauf)

8 f., 19, 26 f., 42 
Arrabo (Fluß Raab) 6, 46, 44 f. 
Aschbach 20 f.
Asturis (Zeiselmauer?) 33 f., 35 
Aventicum (Avenches, W estschweiz)  

40

Augusta Rauracum (Augst bei Ba­
sel) 40

Augusta Vindelicum (Augsburg) 41 
Augustianis (Traismauer) 13, 27 f., 

29, 32 f.

Baden s. Aquis
Bäckerkreuz 43
Berndorf 46
Blaboriciaco 16, 41
Boiodurum 19, 22
BQiyaiziov s. Brigetio
Brigantio s. Brigetio
Brigetio (Ö-Szöny) 17 f., 19
Bruck an der Leitha 9, 43 f., 47 (s.

auch Neudorf)
Buch 42
Burgstallberg 36, 40 
Cabil'lione s. Cavillonum 
Cannabiaca (Klosterneuburg?) 28, 

33, 36, s. auch Klosterneuburg

Carnuntum 10 f., 13 f., 34, 37 f., 40,
40 t ,  43 U 47 

Casteilum Boiodurum s. Boiodurum

37 Röm. Limes i. Ost. V Sp. 15 ff. m. Planfig. 7.
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©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



Jlorm^cite “i tn v fo n  JÜcd. OtfjMY.
tin. 3&wu/rv I
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Cavillonum  (C halon-sur-Saöne) 40 
C etium  (St. Pölten) 9, 13, 19 f., 27, 

29, 32, 42, 44 f.. 46 
C hristofen 37
Citium  19, 28, 31, 36; (St. A ndrä?)

43, s. auch St. A ndrä 
C laudivium  34 
C om m acia 37
C om (m )agenis (Tulln) 9, 27 f., 29, 31, 

36. 40, 43, 44 f.
C rum ero 23 
C um eoberg 36, 40

Dörfl 21 
D ravus 6, 41 
D ürnberg  24
D urocortorum  (Reims) 40

E benfurt 11, 46 
E breichsdorf 7, 10 
Elegio 16 f., 43
Em ona (L jubljana, Laibach) 40 
Engauni s. Sengauni 
Enns (Fluß) 20 
E rbsenbach  (Bach) 29 
E x lberg  30, 47

Favian is (M autern) 27, 48 
Feitzing 21
QrjXmla 25
Fischam end s. A equinoctio 
F ischau 12
Flexum , Flexo s. Ad Flexum  
Ad Flexum  (Ung. A ltenburg, Ö vär) 

47
F lö tzer W eg  21 
F rigido, fl. 39

Qaflenz (Fluß) 20 
G allbrunn 47 
G ebendorf 7
G eru lata  (K arlsburg, O roszvär in 

W estungarn) 47 
Gölsen (Bach) 46 
G ötzw iesen 37 
Groß-Höflein 8, 12 
Gugging (O rt u. Bach) 28, 31, 33

H adm arsdorf 7 
H agental 37, 39 
Haiheim 42
H erusalem  s. Jerusalem  
H ochstraß 37 
H ochw artberg  36, 40 
Höflein 44 
H ornstein 7 
H ungarisch B ruck 7

I(u)vavum  (Salzburg) 40 
Ivaro , fl. 39 f.

Ja h rb u ch  f. L andeskunde, 1936.

Jerusalem  19
Innstadt 22, s. auch B oiodurum  
Inzersdorf 8 
Johannesbergl 44

K arlburg (O roszvär) s. G eru lata  
Kemmelbach 25 
K erschbaum er S atte l 24 
K eziov oQog 32 s. M ons C etius 
K hum enberg s. C um eoberg 
Kierling (Bach) 28 
Klaubling 21
K losterneuburg 28, 33 f. s. auch Can- 

nabiaca 
K önigstetten 27, 29 f., 36 f. 
K rottenbach (Bach) 29

Lacu Felicis s. Loco Felicis 
Ad L acum  Felicis (T äth w estlich  von 

E sztergom -G ran) 23 
L angenlebam  32 
L arice (Saifn itz-Paß?) 43 
L auriacum  (Lorch) 16 f., 41 
Leitha 7 f., 46 
L eithagebirge 12, 48 
L eobersdorf 12, 46 
L epavist 17, 43
Loco Felicis (N aarnbecken der Do­

nau) 23 f., 45, 47 
L orch s. Lauriacum

M arinianio 15, 21, 42 f.
M auer an der Uri 20 f., 23 f., 27
M autern s. Favianis
Melk 26, 42
Mons C etius 6, 32, 41
M uckendorf 29
M üllendorf 7
M ursa (O sijek an der D rau) 41 
M uteno 8 f., 11 f., 13, 46

N aarn (Nardina, Fluß) 21 
N aarnbecken s. Loco Felicis 
N am are 8, 26, 42 
Napaßd>v (Fluß) 20 
*Nardiniamo 8, 16 f., 21 
Neudorf (bei B ruck an der Leitha)

44, 47 
N iederw allsee 22 
N ietzing 27 
N itiobroges 41 
N ovaria, fl. 40

O berw altersdorf 7 
Öd 21
O des K loster 43 f.
O vilavis (oder -bis, W els) 15, 17, 

20, 27, 41 
Oviilia s. Ovilavis

4
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Padus 39
Parndorfer Heide 47 
Parsium 41
Parthano (Partenbach bei Garmisch- 

Partenkirchen, Südbayern) 46 
Patrensib(u)s 41 
Perschling (Ort u. Fluß) 28 
Petronell 25, 45 
Pielach (Fluß) 26 f. (Ort) 27 
Pirotorto 28, 31, 43 
Pitten s. Putinnum, Ad 
Pixendorf 31 
Pöchlarn s. Arlape 
Poetovio (Ptuj, Pettau) 6, 10 
Ad Pirum (Birnbaumer Paß) 43 
Ad Pontem Ises 25 f.
Pottendorf 7, 10 f.
Potzneusiedl 47 
Ad Putinnum 8, 46

Rappoltenkirchen 37 
Ruffenhofen 42
Regino (Regensburg) 8, 11, 24, 41 
Rerviges 41
Roma, ad scm. Petrum 40

Sabaria (Savaria, Steinamanger, 
Szombathely) 40 

St. Andrä 28, 36 f., s. auch Citium 
St. Pölten s. Cetium 
St. Veit an der Gölsen) 46; (an 

der Triesting) 46 
Scarbantia (Ödenburg, Sopron) 6 f., 

9, 11 f., 13, 20, 27, 45 f. 
Scheiblingstein 29, 47 
Schierenhof 42 
Schwadorf 47 
Schwechat s. Ala Nova 
Schwechat (Fluß) 47 f.
Sengauni 41 
Sommerau 24 
Soos 12 
Spielberg 26 
Steinabrückl 12 
Steyr 20 
Stixneusiedl 47 
Straß-Sommerein 47 
Sunnelburg 22

Tiliabinte s. Tiliaventus 
Tiliaventus (Tagliamento) 20 
T ra g isa m a  (Fluß Traisen) 42 s.

auch Trigisamo  
Traisen (Fluß) 46 s. auch Trigisamo  
Traiskirchen 7, 10 
Traismauer 32 f. s. auch Augustianis 
Treisinpurhc 32 
Tribuswinkel 7 
Triesting (Fluß) 46 
Trigisamo 8, 28, 42 f., 46 
Tulln s. Commagenis

Ulmo 43 ,
Ulmospaneta 43
Ungarisch-Altenburg (Övär) 47 s.

auch Flexum, Ad 
Unterböbingen 42 
Uri (Fluß) 21

Veliates 41 
Viehofen 28 
Villagai 18, 36, 42 
Vindobona (Wien) 6 f., 8 f., 10, 12 f.,

18 f., 31, 34, 38 
Vösendorf 8 
Vöslau 12

Waitzendorf 28 
Walchenwald 37 
W allsee 20, 21 f., 23 f., 42’ 
Weigelsdorf 7 
W els s. Ovilavis
Wien 30 f., 35, 37, 41 s. auch Vin­

dobona 
Wienersdorf 7 
Wimpassing 9 f., 11 
Winmure ( =  Wien) 33 
Winten 37 
Wippersberg 21 
Wippersdorf 21

Ybbs (Ort u. Fluß) 20, 25 f.

Zeiselmauer 29, 32 f., 34 s. auch 
Asturis 

Zurndorf 47
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